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Niemand mehr an den Fenſtern um Rettung flehen . — Es iſt auf —

fallend , wie mehrere Choriſtinnen ze , die ſich in ihrer Garderobe mit

Ankleiden beſchäftigten , ſo lange nicht gewahr wurden , wie nahe die

Gefahr ihnen iſt , ſo , daß ſie genöthigt waren , ihre Flucht ebenfalls

durch die Fenſter zu nehmen , und zum Theil nur mit Verletzungen
davon kamen . .

Wie gerne ſich jedoch das Scherzhafte mit dem traurigſten Ernſte
vermenget , ging daraus hervor , wenn man ſah , wie die verſchiedenen

Koſtüme der zum Spiel heſtimmt geweſenen Knaben , Abdel - Kaders

Araber u. ſ. w ſich bunt durcheinander drängten und eifrigſt bemüht
waren , zu löſchen , während innerhalb des Hauſes der Tod auf ſo

grauſame Weiſe wüthete .
Wir ſchließen gegenwärzige Schilderung des Unglücks mit weh¬

müthigem Herzen , und erwähnen nur noch , daß an eine Rettung
durch Löſchen nicht mehr zu denken war , demungeachtet wurden alle

möglichen Maßregeln getroffen , welche wenigſtens den Zweck er¬

reichten , daß das Feuer nicht weiter als geſchehen um ſich greifen
konnte und ſelbſt ein Theil des alten Vorbaues gerettet wurde .

Verdienſtvoll war das Benehmen Derjenigen , welche die nächſten
Gebäude durch zweckmäßige , gewandte Abwehr zu ſchützen wußten ,
und namentlich ſind zu loben die Leiſtungen des „ Vereins der Frei¬

willigen “ in Durlach , welche ſo ausgezeichnet gewirkt und mit ſo
praktiſchen Löſchapparaten verſehen waren .

X .

Die gemeinſchaftliche Leichenfeier der unglücklichen Opfer .

Am Donnerstag , den 4. März , Abends halb 5 Uhr , wurden

die Reſte der Verunglückten zu ihrer gemeinſchaftlichen Ruheſtätte

gebracht . Es war für unſere Stadt ein Tag der tiefſten Trauer und

Wehmuth , der in dieſem ſo allgemein empfundenen Schmerze un —

vergänglich in den Annalen unſerer Geſchichte eingetragen iſt . Schon

von der Mittagsſtunde an wurden die volkbewegten Straßen noch durch
die von nah und fern herbeigeeilten Theilnehmer überfüllt , und auf jedem

Antlitz war deutlich die innere Empfindung ausgeprägt . Nach 3 Uhr

waren ſchon alle Läden und Gewölbe geſchloſſen , alle Arbeiter hatten
ihre Werkſtätten verlaſſen , und Alles drängte ſich hinzu , um dem

großartigen Akte der Pietät beizuwohnen . Um halb 5 Uhr ging der Zug

vom Rathhauſe ab , wo die Verwandten der unglücklichen Opfer und

die zahlreichen Theilnehmer an der Trauerfeier ſich verſammelt hatten .
Der Zug bewegte ſich unter Trauermuſik ernſt und feierlich über den

Marktplatz durch die Lange - und Waldhornſtraße nach dem Friedhofe

in folgender Ordnung : Ein Marſchall mit Stab , dann die Geiſtli¬
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chen des evangeliſchen , katholiſchen und israelitiſchen Bekenntniſſes ;
ihnen folgten die Verwandten der Verunglückten , die Mitglieder der

oberſten Hofämter vom Zivil und Militär , die Mitglieder der ver —

ſchiedenen höchſten und hohen Staats - wie der ſtädtiſchen Behörden
und des Synagogenraths , die Mitglieder des Sängerbundes und die

Innungen mit ihren Fahnen ; an dieſe ſchloſſen ſich die zahlreichen
übrigen Einwohner und die Militärabtheilungen der drei Waffengat —
tungen an . Eine außerordentliche Menſchenmenge hatte ſich auf beiden
Seiten aufgeſtellt und begleitete lautlos mit thränenvollem Auge den

ſchweren Gang zum Grabe . Acht Särge mit den Reſten der Verun —

glückten ſtanden vor der Friedhofkapelle und wurden unter Begleitung
des Zugs zu den beiden Gräbern gebracht , welche ſie fortan gemein —¬
ſchaftlich umſchließen werden . Die Gebete und Reden vor dem Grabe

waren erhebend und eindrucksvoll . Kein Auge blieb thränenleer und
lautes Weinen unterbrach öfters die Geiſtlichen , als ſie nach den ein —

zelnen Bekenntniſſen die Namen der Verunglückten nannten .

Auf ſinnige Weiſe haben die Bewohner der Waldhornſtraße die

Feier noch dadurch zu erhöhen geſucht , als fie Cypreſſen aufſtellten
und mehrere Trauerguirlanden von Flor , mit weißen Roſetten drapirt ,
aus den oberſten Fenſtern ihrer Häuſer über die Straße gezogen hatten ,
was ſeinen feierlichen Eindruck auf das Gemüth nicht verfehlte .

1 .

Verzeichniß der Verunglückten .

( Nach der neneſten offiziellen Angabe berichtigt . )

1 ) Adelmann , Martin , von Königheim , Schreiner , 18 Jahr alt .

2 ) Amolſch , Chriſtian , von Karlsruhe , 15 Jahr alt .

3 ) Anſelt , Germann , von Ellenſtadt , Schneidergeſell , 20 Jahr alt .

4 ) Bechſtädt , Wilhelmine , von Stuttgart , Dienſtmädchen , 26 J . alt .

5 ) Becker , Ludwig , von Karlsruhe , 14 Jahr alt .

6 ) Bindſchädel , Chriſtine , von Unteröwisheim , Dienſtm . , 30 J . alt .

7 ) Binz , Theodor , von Achern , Schloſſer , 23 J . alt .

8 ) Bolz , Johann Adam , von Liedolsheim , Dragoner , 26 J alt .

9 ) Cammerer , Barbara , von Grünwettersbach , Dienſtm , 24 J . alt .
10 ) Coblenzer , Katharine , von Kiſſelbronn , Dienſtm , 25 J . alt .

11 ) Datz , Johann , von Oppenheim , Schloſſer , 38 J . alt .

12 ) Dietrich , Jakob , von Karlsruhe , 16 Jahr alt .

13 ) Eitelbuß , Karoline , von Herrenberg , Dienſtm . , 363 . alt .

14 ) Eyth , Adolph , von Karlsruhe , 13 J. alt .

15 ) Eſſig , Philippine , von Oeſtringen , Dienſtm , 20 J . alt .
16 ) Gerhard , Karl , von Rintheim , Taglöhner , 15 J alt .

17 ) Grimm , Margarethe, von Karlsruhe , Ehefrau , 29 J. alt .
18 ) Haug , Heinrich , von Karlsruhe , Schumacher , 24 J . alt .
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